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Amtliche Dekauntmachungen.
Calw.

Schulden-Liquidation.
In der Gantsache des Gottlieb Eß  ig,

Strickers hier, hat man zur Schuldrnli-
quidation, sowie den gesetzlich damit ver¬
bundenen weiteren Verhandlungen Tag¬
fahrt auf

Donnerstag,  den 2. Mai 1867,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt, wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet, damit sie entwe¬
der persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer
zu Calw  erscheinen, oder auch, wenn
voraussichtlichkein Anstand obwaltet, statt
des Erscheinens, vor oder an dem genann¬
ten Tage ihre Forderungen durch schriftli¬
chen Rezeß, in dem einen wie in dem an¬
dern Falle unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die Forderungen selbst sowohl, als
für deren etwaige Vorzugsrechte, anmelden.

' Die nicht UquidiMlLLL.Gläubiger wer¬
den, soweit ihre Ansprüche nicht aus ' Ge¬
richtsakten bekannt sind, am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen. '

Im Falle eines Vergleichs, sowie in
Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern, welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären. angenommen, daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkauss
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden, deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind, und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. Den übri¬
gen Gläubigern laust die gesetzliche fünf¬
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem Fall, wenn der Lie-
genschastsverkauf vor der Liquidationstag¬
fahrt stattgesunden hat, vom Tag der Li¬
quidation an, und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich geht,
von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungssähigkeit nachweist.

Den 25. März 1867.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeher.

Calw.

Verakkordirung von Schremerarbeiten.
Die Herstellung der Bureaumobilien rc. für die Bauhütte am Feld-

Hütte-Tunnel auf MarkungsCalw wird im Submissionswege vergeben.
Das Verzeichniß über die erforderlichen Bureaumobilien sammt

den Bedingungen kann bei der Unterzeichneten Stele eingesehen werden.
Hierauf bezügliche schriftliche Offerte wollen bis

1. April, Abends 4 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift versehen dahier eingereicht werden.

Den 29. März 1867. K Eisenbahnbauamt.

Akkord über Zimmerarbeit.
Nächsten

Montag,  den 1. April,
Nachmittags5 Uhr,

wird auf dem Rathhaus in Calw die zur
Reparation der Jnterimsbrücke über die
Nagold unterhalb Waldeck(sog. Herrschafts¬
brücke) ersorderliche Zimmerarbeit, über¬
schläglich zu 997 fl. 7 kr., berechnet, wie¬
derholt verakkordirt. wozu tüchtige Zimmer¬
leute, welche sich über den Besitz der er¬
forderlichen Mittel ausweisen können, ein¬
geladen werden.

Hirsau, 28. März 1867.
K. StraßenbMmspektion.

Feldweg.

Steinlieftrungs-Akkord.
Da bei der am 14. d. vorgenommenen

Akkordsverhandlung über Lieferung des
Straßenunterhaltungs-Waterials auf die
Calw-Nagolderstraße, Wirkung Calw , ein!
günstiges Ergebniß niM erzielt wurde . soiwird nächsten < -

Montag,  den 1. April,
Mittags 4 Uhr, i

auf dem Rathhaus in Calw ein wieder- !
Holter Akkordsversuch vorgenommen, wozu^
hiermit tüchtige Akkordsliebhabereingelavenwerden.

Hirsau, 28. März 1867.
K. Straßenbauinspektion.

Feldweg.
Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Am Freit  ag, den

5. April.
kommen zum Ver¬
kauf ausdemStaats-
wald
Moos 402 Nadel¬

holzstämme.
145 Nadelholzstämme,
42

l aus dem Staatswald
!Bertschs-Wald 51V- Klafter tann. Prügel,
^Tann 16 „ buch. Holz,
! 1 „ tann. „

2950 buchene Wellen,
13 forchene Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr auf
dem Rathhaus in Liebenzell.

Neuenbürg, 26. März 1867.
K. Forstamt.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Stammholz-Verkauf
Freitag,  den 5.

April,
MorgeV 10 Uh§,
auf dem RathhSu^
zu Stammbeim aus
demDickemer Wald:

185 StämmeLang-
und Klotzholz, meist
dürres Material.

Wildberg, 21. März 1867.
K. Forstamt.

H o l z - V

! Sommerhalde
! Kusterer
/sodann Scheidholz 34

Forstamt Wildberg.
Revier Hildrizhausen.

erkauf
Montag , Dien¬
stag , Mittwoch

und Donnerstag,
den 8., 9 . 10. und

11. April,
im Lindach, Abthlg.
Steinbruch:

3 buchene Nutzholzstämme.
^ '/ - Klafter buchenes Spaltholz,
! 440 Klafter buch. Scheiter und Prügel,
l12200 buchene Wellen.
' Mit dem Nutzholz wird der Anfang ge-/macht.
, Zusaminenkunst je Morgens 9 Uhr im
Ŝchlag aus der Huber-Allee.

! Wildberg, 27. März 1867.
! K. Forstamt.
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Emberg.
Liegenschafts - und Fahrniß -Verkauf.

In der Verlaffenschaftssache des weil.
Peter Rentschler,  Bauers und Gemeinde¬
raths dahier , kommt die vorhandene

Liegenschaft,
bestehend in:

V« Mrgn . 15,8 Rthn . einem zweistöcki¬
gen Wohnhaus , Scheuer , Kellerhaus
mit darunter befindlichem Keller , Wasch-
und Backhütte , je abgesondert , mit
Hosraum.

der Hälfte an
Vs Mrgn . 9,9 Rthn einem zweistöckigen

Wohnhaus mit angebauter Scheuer,
Streuhütte und Hosraum,

5V , Mrgn . 41,8 Rthn . Gemüse -, Gras-
und Baumgärten,

31 Mrgn . 14,8 Rthn . Aeüer,
3Vs Mrg » . 44,3 Rthn . Wiesen,
45V » Mrgn . Nadelwald;

Waisenger . Anschlag 11,350 fl.,
am Donnerstag,  den 4 . April d . I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Emberg stückweise
oder im Ganzen im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Der Kaufschilling ist zu baar,  das
Weitere in Zielern auf Martini 1868 und
1869 zu bezahlen.

Bei annehmbarem Erlös wird die Ge¬
nehmigung Seitens der Erben sogleich er-
theilt werden.

Sodann kommt am
Freitag,  den 5 . April,
von Morgens 9 Uhr an,

das vorhandene Rindvieh.

2 Pferde , 1Fohlen , Schiff ^
und Geschirr,

zum Verkauf , so daß einem
Käufer Gelegenheit zur Erwerbung des
Gutsinventars gegeben ist

Auswärtige Käufer haben sich mit Ver-
mögenszeugnissen zu versehen.

Teinach , 22 . März 1867.
K. Amtsnotariat.

2) 2 Nafzger.

Calw.

Am Montag,  den 1. April 1867,
werden im Eichelacker

mehrere halbe Morgen
auf das Jahr 1867 im öffentlichen Auf¬
streich verpachtet

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Eichelaäer.

Den 23 . März 1867.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenständ «.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbretzeln
2)2 . Bäcker Lutz.

Arbeiterbit - ungs -Verein.
Nächsten Montag.

Vorlegung des Krankenkafsenstatuten -Ent-
wurfs.

Der Vorstand.

Ganz wollene

Frühjahrs- u. Sommer-Buckskins
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen , sowie eine größere Parthie Reste,
bedeutend herabgesetzt, empfiehlt I . F . Wöhrle Wtw.

Cal w.
Für die längst bekannte

Kunllfärberei und Druckerei von
KIIlSlt VSZIULMSLLILIL LI » SIL SI . H .
übernehme ich seidene , wollene , halbwollene und baumwollene

Kleiderstoffe <für Herren und Damen), Shawls , Tücher , Teppiche,
Möbelzenge , Bänder , Spitzen rc. re., welche brillant gefärbt, in den
neuesten Dessins gedruckt und wie neu appretirt werden.

Preise billigst , Ablieferung schnellstens.
Caroline Haas.

LMulid's Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Licbigs.

Liebig s Malz Extrakt
im Dacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und
leichtverdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Athmungsbeschwer-

den, Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Licbig ŝ Nahrungsmittel
in Extraktsorm , zur Schncllbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot . Mehlbrei rc. rc. Mit ausgezeichnetem
Erfolg angewendet und empfohlen von Herrn Prof . IVr . Hvi » Iwivit am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in beiden Apotheken.

Calw . ä>

Auswanderer und Reisende
Ni« >« trnn I

befördert über Bremen und Hamburg auf vor-
züglichen dreim ästigen  Segelschiffen , sowie mit

H den prachtvollen Dampfern des „Norddeutschen Lloyd " H
"" und können Verträge zu den laufenden billigsten Ueberfahrtsprei - H

N sen jederzeit abgeschlossen werden bei dem concessionirten Agenten : H

ß ' Christoph  Widmann.

Reisende u Auswanderer nachAmerika
befördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen und Ham¬
burg , als über Havre und Liverpool billigst der vom K. Ministerium des Innern
bestätigte Agent des res. Notars E . St äh len m HelbronnEmil Dreist.

Gelter von und naL Amerika werden billigst besorgt.

Nie Multerkarte D U N g,
^ ^ ^ ^ . !einige Wägen , verkauft

der Herren Brlfrnger und Horner m. ° Carl Bock.
Stuttgart , welche in den neuesten Som¬
merstoffen eine schöne Auswahl bietet, . Ein gut versicherter

Pfandschein von 800  fl.
2)i . W. Enslin. ^ist sogleich zu verkaufen; wo? sagt die Red.



Die Musterkarte
des Herrn  Kaufholz  in Stuttgart ist so
eben bei mir eingetrcffen , und enthält die
modernsten Frühjahrs - und Sommerstoffe
zu allen Preisen , weßhalb ich dieselbe zu
häufiger Benützung angelegentlichst empfehle.

2 )2 . C. W . Heiler.

Grassamen - und
Kleesamen - Mischung

zur Anlegung von Wiesen empfiehlt
Emil Georgii.

Photographie.
Die photographische Anstalt von

Schlatterer  empfiehlt sich sowohl im An
fertigen von größeren Bildern als auch in
Visitenkarten , Pretensions und Reproduk
tionen aller Art,  und ist dieselbe vermöge
ausgezeichneter Maschinen und Ausnabms-
lokal in den Stand gesetzt, jeden billigen
Anforderungen zu entsprechen.

Holländischer Saeleinsamen
ist in schöner Qualität bei mir eingetroffen.
Herr Münster,  einer der ersten Flachs
Pflanzer in Freudenstadt , findet diese Gat¬
tung viel reiner und für unsere Gegend
geeigneter als den Rigaer Samen.

2)2 . Louis Dreiß.

ging am letzten
'Derlarkn !i Montag  auf

dem Wege von
Hirsau bis zum Hause des
Herrn Gustav Wagner  hier
ein großer schwarzer Pelz-

_ . kragen mit braunem Futter
und ein kleines ThibetjäSchen  Der
redliche Finder wird gebeten , es gegen gute
Belohnung abzugeben bei der Red . d. Bl

Calw.
Bei dem Unterzeichneten ist ein

Lohkässtand, !
33 ' lang , 6 ' breit und 9 ' hoch zu verkaufen.
Auw ist rein ausgelassener Honig zur Die - !
ncnsütterung und sonstigem Gebrauch um,
billigen Preis zu haben bei i

Johannes Keller,  !
Ziegler . ;

Lehrlings Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre aus
Bäcker Lehrer.

Ein solides Mädchen,
welches nähen kann und in häuslichen Ge¬
schäften erfahren ist, sucht aus Georgii einen
Dienst ; zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Ungefähr 40 Centner

He »t und Oehmd
hat zu verkaufen

Metzger Brenner.

DreibMengen und

ewigen Kleefamen
empfiehlt in schönster Qualität und bil¬
ligst Emil Georgii.

Methodisten - Gemeinschaft.
Im Suale des Hrn Tuchmacher Mörsch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Uhr Betstunde.

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein-
steinrciliigtmidhohleZähne
verhütet , empfieblt in Dosen
ü 2l kr' äckt in Calw bei

Emil Georgii.

Liebenzell.Bau-Akkord-
Am nächsten

Montag,  den 1. April,
Mittags 1 Uhr,

wird im „Gasthaus zum obern Bad " dahier
die weiter erforderliche und nicht unter dem
am 26 . März abgeschlossenen Akkord be¬
griffene

Grabarbeit , berechnet zu 81 fl. 36 kr.,
Maurerarbeit 468 fl. 30 kr.,
Gypscrarbeit 225 fl.

öffentlich verakkordirt.
Zugleich wird ein wiederholter Akkords-

Versuch über
Maurerarbeiten im Ueberschlagsbetrag von

972 fl. l5 kr.
voraenommen

Hiezu ladet tüchtige Akkordsliebhaber ein
Den 26 März 1867.

Bad - und Müblebefitzer
Burkhard t.

Seit langer Zeit litt meine Frau an
Heiserkeit und katarrhalischem Husten , nach¬
dem sie eine Flasche dieses vorzüglichen
G .?A. W . Mayer ' schen weißen Brust-
Syrnps *) angewandt hatte , füblte sie sich
wieder ganz wohl und hergcstellt . Ich
unterlasse daher nicht, dieses vorzüglicheHaus-
mittel ähnlich Leidenden dringend anzuempfeh¬
len . Ick bezeuge dieses der Wahrheit ge¬
mäß . Schloß Butzelaer bei Appeldorn , den
17 Dezember 1865.

C . E Dezuw , Gärtner.
*) Dieser Brustshrup , die kleine Flasche

ü 54 kr., die große 1 Thlr ., ist nur zu
haben in Calw bei W Enslin

Weltenschwann.

Bernhard inerhund feil.
Ter Unterzeichnete hat

einen solchen, 4 Monate
alt (Pracht -Exemplar ) zu
verkaufen.

Gutsverwalter Wanner.

Einen halben Morgen und ein
Allmandstückle aus dem Hof hat auf 3
Jahre zu verpachten ; wer?  sagt die Exped.

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich Probates geprüftes
Universalmittel , welches durchseine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in

!wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
! 12 kr. die Expedition d. Bl.

> Eine noch gut erhaltene

Zither
!hat aus Auftrag billig zu verkaufen
> Bastian,  Schuhm.

Den echt mcliorirten weißen

^aus der Fabrik von H Leopold Sf Cie.
in Breslau habe ich bei mebreren meiner
Patienten gegen katarrhalische Be¬
schwerden der Luftröhre , Nkeizhu-
sten und Husten mit erschwertem
Auswnrfe . ferner gegen Brustschmer¬
zen , Knrzathmigkeit , Blutanswurf
und gegen Heiserkeit , letztere an mir
selbst mit gutem Erfolge angewendet
und kann dieses mild lösende und an¬
genehme Mittel allen mit ähnlichen
Leiden Behafteten der Wahrheit gemäß
bestens empfehlen.

Breslau,  31 . Januar 1863.
I)r . ineck. Hirsch . Prakt . Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer.
Dieser Syrup ist in Flaschen ü 21 und

39 kr für Calw und Umgegend nur echt
zu haben bei Emil Georgii.

2 )2 Alzenberg.
Saathaber (englischer Frühha¬
ber ) ist iv ausgezeichneter Qualität zu ha¬
ben bei E . Horla cher-

Hr . Pattison 's Gichtwatte lin¬
dert sofort und heilt schnell

aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und Knie-
gickt, Magen - und Unterleibsschmerz re. rc.
in Paketen zu 24 kr. und m 12 kr bei

Emil Georgii.

Calw.

Aechter Seelander Leinsamen , ewi¬
ger und dreiblatteriger Kleesamen,

sowie rheinischer Hanfsamen
ist billig zu haben bei

G Grüner,  Seiler.

Weil die Stadt

Branntwein
in guter Qualität Maß - und Jmiweise bil¬
ligst bei . A . Lutz z. Löwen.

Es werden

einige Hofäcker
zu pachten gesucht. Zu erfragen bei der
Redaktion d Dl.
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Tagesneuigkeiten.
— Calw,  29 . März Soeben, Nachmittags2 Uhr, passirten

Se . Maj. der König unter Böllerschüssenund Glockengeläute, aus
der Durchreise nach Wildbad, unsere Stadt.

—In S indelfing en  ist eine Vereinstelegraphenstation er¬
richtet und mit beschränktem Tagesdienst sür den allgemeinen te¬
legraphischen Korresponvenzvcrkehr eröffnet worden. (St .A)

— Stuttgart.  28 . März. (St .A.) Sicherem Vernehmen(?I)
nacĥ hat der ständische Ausschuß aus die Note des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten, den mit der Krone Preußen ab¬
geschlossenen Allianzvertrag betreffend, folgende Note an das ge¬
nannte K. Ministerium gerichtet: Zufolge Beschlusses des ständi¬
schen Ausschusses beehrt sich der Unterzeichnete, dem Hrn. Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten den Empfang der gef. Note
vom 23. d. M., den mit der Krone Preußen abgeschlossenen Al-
lianzvertraq betreffend, mit dem Ansitzen ergebenst anzuzeigen,
daß der ständische Ausschuß von der Annahme ausgeht, es be¬
zwecke jene Note nur eine vorläufige Benachrichtigung über Exi¬
stenz und Inhalt des Vertrags und habe der Ausschuß der Vor¬
lage des Vertrags an die Stände noch entgegenzusehen. Hoch¬
achtungsvoll rc. Stuttgart den 27. März 1837. Der Präsident
des ständischen Ausschusses.

— Die k. ba irische  Regierung soll beabsichtigen, dem im
kommenden Herbste zur Etatsberalhung zusrmmentretenden Land¬
tage den Entwurf eines Eisenbahnnetzes vorzulegen, in welches
auch die direkte Linie Lrailsheim -Ansbach - Nürnbe rg
ausgenommen sein wird, vorausgesetzt, daß bis dorthin die Ver¬
einbarung wegen des Anschlusses zwischen beiden Nachbarländern
zu Stande gekommen ist. (Sckw. M.)

liche Verwaltungschefs, wurde abgelehnt, nachdem Graf v. Bis¬
marck dasselbe als unannehmbar und das Verfassungswerk gefähr¬
dend erklärt hatte. Der Art. 18 erhielt den Zusatz: Der Bun¬
deskanzler übernimmt durch seine Contrasignation die Verantworl-
wortlichkeit. Die Pcov.-Korresp. sagt, die Veröffentlichung der
Preußisch süddeutschen Ällianzverlräge sei erfolgt, um dem Volke
das Bewußtsein dessen zu geben, was es an Grundlagen natio¬
naler Einigung bereits besitzt, und um die weitere Arbeit zur
Vervollständigung des nationalen Aufbaues zu fördern.
— Kladderadatsch  meint : „Das deutsche Volk sagt zu dem

Verfassungsentwurfe des Norddeutschen Reichstages, was jener
Schusterjunge zu seiner Meisterin sagte: „Meisterin, was sind
Sie für 'ne gute Frau ! Sie schmieren mir das Butterbrod so gut,
daß man es überall anfassen kann, man macht sich dieHand nicht fettig!

— Berlin,  27 . März. Der König von Preußen wird bis
Ende Mai zur Ausstellung in Paris erwartet.
— Neuerdings ist die luxemburgische  Frage in die Tages¬

ordnung eingetreten. Es ist vielfach von einem französischerseits
beabsichtigten Ankauf Luxemburgs die Rede, ja eine Korrespon¬
denz der Allg. Ztg. aus Luxemburg stellt den Abschluß als un¬
zweifelhaft hin. Andererseits glaubt man, daß Preußen, das be¬
kanntlich sein zu Zeiten des deutschen Bundes besessenes Besa¬
tzungsrecht auch jetzt noch geltend macht, Luxemburg zu erwerbe«
trachte, auf gutem Wege oder dem der Gewalt. In den preußi¬
schen Regierungskreisen soll die Meinung vorherrschen, daß die
luxemburgische Frage durch Abstimmung, die nicht zu Ungunsten
Preußens ausfallen werde,zu erledigen sei. Sicher ist, daß Napo¬
leon seine Agenten nach Luxemburg gesandt hat, um die dortige
Stimmung zu erforschen und zu Gunsten Frankreichs zu bear¬
beiten. Da das Großherzogthum Luxemburg, welches nur durch
Personalunion mit Holland verbunden ist, dem König von Holland
s. Z . als Entschädigung für seine Ansprüche auf Nassau und einige
kleine Fürstenthümer inMitteldeutschland zugewiefen wurde, so wird
auch davon gesprochen, daß Preußen die naffauischen Rechte aus
Luxemburg geltend machen wolle. Jedenfalls scheint so viel sicher
zu sein, daß Preußen und Frankreich im Wettlauf begriffen sind,
das 202.000 Einwohner zählende Luxemburg dem König von

Ueber das „preußisch-baierische Schutz- und Trutzbündniß"
schreibt der „Neue bair. Kurier" : „Wir konstatiren nur eineThat-
sache, wenn wir melden, daß der Wortlaut des Vertrages hier in
fast allen Kreisen ein wahrhaft schmerzliches Gefühl hervorgeru¬
fen hat. War man auch daraus gefaßt, daß neben dem Friedens¬
vertrag noch geheime Abmachungen bestehen, so ahnte doch Nie¬
mand einen solchen Vertrag, durch welchen wir m militärischer
Beziehung gänzlich von Preußen abhängig gemacht Wnd. Die,
größte Mißbilligung findet die Bestimmung des Vertrages, daß!Holland abzujagen. Von Frankreich soll eine Ankaufssumme von
Baiern „im Falle eines Krieges" , also auch jeden Angriffskrieg 300, nach andern Nachrichten 100—106 Mill. Frcs. geboten sein,ges, den Preußen beginnen will , ihm seine volle Kriegsmacht: — Brünn,  26 . März. Großer Sieg der Verfassungsparter
zur Verfügung stellen muß,  daß also Sr . Maj. unserem Könige!bei den heutigen Landtagswahlen in den Städten . Alle destrit-
keinerlei Entscheidung zusteht, ob ein Krieg im Interesse Baierns tenen Plätze wurden behauptet, fünf neue erobert. Die Wahl-
undDeutschlands nothwendig ist oder nicht. Welcher Patrios wäre!betheiligung war enorm, bre Majoritäten in strittigen Bezirken
nicht bereit, im Falle eines Angriffes auf deutsches Gebiet sein zumeist groß, Einstimmigkeit in deutschen Städten. (Pc.)
Gut und Blut einzusetzen und sür diesen Fall ein Bündniß mit! Italien . Rom,  24 - März. Der Papst hat angeordnet,
Preußen zu schließen? Allein daß wir uns für jeden Fall an es sollten alle in den Klöstern verfügbaren Wohnungen zur Un-
Pceußen ketten lassen müssen, das ist mehr als schmerzlich." terbringung der Bischöfe aus allen Ländern hergerichtet werden,

— Hannover,  26 . März. Die ganze preußische Flotte, schrecht die zu dem großen Petersjubiläuw Ende Juni erwartet werden,
die in Geestemünde erscheinende Prvv.-Ztg., soll bis zum1. April Kardinal Antonelli und mehrere römische Fürsten haben ihre
so hergerichtet sein, daß sie von da ab zu jeder Stunde in See Paläste dem heil. Vater angeboten. Die Künstler sind eifrig mit
gehen kann. Dieser Befehl ist aus allen preußischen Flottensta- den für die Feste bestellten Dekorationsarbeiren beschäfiigt. —
tionen eingetroffen. Die Gefängnisse sind von Räubern ungefüllt, die verhaftet sind
— Berlin,  26 . März. Der Reichstag hat heute die Art. oder sich selbst gestellt haben. — 26 März Das römische Jour-

6—10 des Versassungsentwurfs(Bundesrath) angenommen, aber nal erklärt es sür unbegreiflich, daß der König von Italien von
das auf ein verantwortliches Bundesministerium abzielende Amen- einem „gerechten Verkauf der Kirchengüter" spricht, da doch der-
dement mit 177 gegen 86 Stimmen abgelehnt Art. 11 (Haupt- jenige, der ihn allein legitimiren könnte, es niemals thun werde.
Inhalt: Preußen führt das Bunbespräsidium und vertritt als sol- : Türkei. Belgrad,  26 . März. Eine Proklamation des
ches völkerrechtlich den Bund) wurde mit einem Amendement>Fürsten kündigt dessen Reise nach Konstantinopel, um dem Sul-
Lette's, wonach Staatsverträge auch die Genehmigung des Reichs- ' tan Dank für die Räumung der Festungen abzustatten, für näch-
tages erfordern, angenommen, dagegen Art. 12 (das Präsidium sten Donnerstag an. Die einzige Bedingung ist: die türkische
ernennt den Bundeskanzler rc) mit einem Amendementv. Ben- Fahne neben der serbischen Fahne aufzupflanzen. — Aus Kon-
nigiens, welches die Beeidigung des Bundeskanzlers verlangt, mit stantinopel,  27 . März, wird gemeldet: Preußen hat der Pforte
127 gegen t26 Stimmen verworfen. Von konservativer Seite dis Abtretung Kandia's an Griechenland angerathen, um ferneres
wird morgen Art. 12 in seiner ursprünglichen Fassung als Amen- Blutvergießen zu vermeiden.
dement wieder eingebracht werben Amerika. New York,  23 . März. Der Kongreß bat eine

— Berlin,  27 . März. Der Reichstag hat in seiner heutigen Bill votirr , welche der Regierung die Befugniß eriheilt, den
Sitzung die Art. 13—20 der Bundesverfassung angenommen. Südstaaten, wo die Hungersnoth herrscht, zu Hilfe zu kommen.
Der in der gestrigen Sitzung verworfene Art. 12 wurde heute' — 25, März. Im Senat wurde eine Resolution eingebracht,
als Zusatz zu Art. >6 angenommen. Ein zu diesem Artikel wie- welche erklärt: die Gerechtigkeit verlange, Jefferson Davis ent-
der eingebcachtes Amendement Be nni gsen's, betreffend verantwort- ' weder vor Gericht  zu stellen oder  ge gen Kaution sreizulassen.

Nedigirt, gkvruckr uur>vcNkzt von A . Votschläger.
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